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Politiſche Ueberſicht.

Bei dem Beſuche Kaiſer Wilhelms in
Rußland ſcheinen ſich merkwürdige Dinge zu
getragen zu haben. Die „Jengiſche Zeitung“ theilt
nämlich mit, daß die Perſonen, welche in Reval um
Sitze zu den Tribünen nachgeſucht hätten, um den
Kaiſer zu begrüßen, einen Revers hätten unter
zeichnen müſſen, durch den ſie ſich verpflichteten,
nicht Hurrah zu rufen. Weiter wird dem ge
nannten Blatt berichtet: „Das Gepäck des Kaiſers
iſt viermal aus und eingeladen worden und haben
es die Zollbeamten partout revidiren wollen. Erſt
in Folge Einſchreitens des Großfürſten Wladimir
wurde es freigelaſſen.“ Es folgt dann noch eine
Bemerkung, wie ſehr es vie Evangeliſchen in den
Oſtſeeprovinzen niederdrückte, daß Kaiſer Wilhelm
die evangeliſche Kirche in Narwa, wo alles zu ſeinem
Empfange bereit war, nicht beſuchte.

Noch vor Ablauf dieſes Jahres werden, wie das
„B. T.“ von gutunterrichteter Seite hört, deutſche
und öſterreichiſch ungariſche Miniſterialräthe in Wien
als Delegirte zu gemeinſamen handels politiſchen
Beſprechungen zuſammentreten. Dieſer Confe
renz dürfte die Einleitung formeller Verhandlungen
über den Abſchluß eines deutſch- öſter
reichiſchen Handelsvertrages unmittelbar
vorangehen. Dieſe Nachricht wird hüben wie drüben
mit Genugthuung begrüßt werden. Hoffen wir, daß
die Verhandlungen einen glatten Verlauf nehmen
und von baldigem Erfolg gekrönt werden mögen.

Jm böhmiſchen Landtag brachten am Freitag
die deutſchliberalen Abgg. Herbſt, Plener und
Genoſſen die Interpellation an den Statthalter ein,
ob dem Landtage Vorlagen betreffs Abgrenzung
der böhmiſchen Gerichtsſprengel im Sinne
des Wiener Ausgleichs vorgelegt werden und weshalb
eine diesbezügliche Vorlage bis jetzt nicht eingebracht
ſei, obwohl der Erlaß des Juſtizminiſters vom 3.
Februar die Dringlichkeit anerkannt habe.

Nach dem von vem Controleur des Reiches dem
ruſſiſchen Reichsrath vorgelegten Bericht über die
Rechnungen des Budgets für das Jahr 1889
weiſen die ordentlichen Einnahmen im Vergleich zu
dem Voranſchlag einen Ueberſchuß von 61572 000
Rubel und die außerordentlichen Einnahmen einen
ſolchen von 53 520 000 Nubel auf. Die ordentlichen
Ausgaben haben eine Erſparniß von 3 074 000 Rubel
Und die außerordlichen Ausgaben einen Mehrbedarf
von 70751000 Rubel ergeben. Die Geſammtein
nahmen von 1889 überſchreiten demnach die Ge
ſammtausgaben um 47843 000 Rubel. Ueber vie
Reiſen hoher ruſſiſcher Würdenträger
nach Frankreich ſchreibt man der S. Ztg. Nach
dem der ruſſtſche Kriegsminiſter v. Wannowsky
ſich die Kur in Vichy im vertrauten Umgang mit
Herrn Freyeinet und Mirtbel hatte trefflich bekommen
laſſen, einpfindet Herr v. Obrutſcheff, der Chef
des ruſſiſchen Generalſtabs, nunmehr eben
falls das Bedurfniß, ſich in Paris von den Strapazen
der großen Manöver zu erholen. Angeblich ſoll ihm
der Zar den Auftrag ertheilt haben, die „franzöſtſche
Heeres Inſtitution“ zu ſtudiren. So lautet wenigſtens

eine über St. Petersburg verbreitete Depeſche an
franzöſiſche Blätter. Herr v. Odrutſcheff iſt mit
einer Franzöſtn vermählt und genießt darum an der
Seine ungetheilte Eympathien. Das ruſſtſch. fran
zöfiſche Verbrüderungsdueit tritt damit in ein neues,
echt beachtenswerthes Entwickelungsſtadium. Jn
dieſen Tagen wurden an mehreren ruſſtſchen Hoch
hulen Studirende polniſcher Nattonali

dät verhaftet, welche geheimen auf Grund des
togramms des in der Schweiz lebenden Belletriſten
ilkowokt gebildeten Vereinen angehören, Dieſes

kogramm iſt die Bildung von geheimen Gruppen unter
en auf ruſſtſchen und auswärtigen Hochſchulen

ſtudlrenden Polen zur Vorbereitung eines
Allgemeinen Aufſtandes im paſſenden

Amen te. Mehrere von ausländiſchen Hochſchulen
kinkehrende Polen wurden an der Grenze verhaſtet,

wobei eine umfaſſende Correſpondenz beſchlagnahmt
wurde.

Zum Befinden des Königs der Nieder
lande meldet der „Staats-Courant“, ſeit dem 13.
d. M. hätte keine bemerkbare Veränderung in dem
Befinden des Königs ſtattgefunden. Derſelbe genießt
von Zeit zu Zeit einige Stunden ruhigen Schlafes
und fühle ſich etwas weniger ermattet.

Zum engliſcheportugieſiſchen Conflict
meldet ein Telegramm aus Liſſabon, die portez
gieſiſche Regierung hätte die Cortes geſchloſſen,
um aufreizende Reden und die Verwerfung der Con
ventlon mit England zu vermeiden. Die Regierung
werde eine Aufklärung und Einſchränkung der auf
ven Handel mit Weſtafrika bezüglichen nachtheiligen
Klauſeln und eine Abänderung derjenigen Ab
machungen herbeiführen, welche den ſchärfſten Wider
ſpruch gefunden haben. Die Grenzberichtigung
werde eine den beiderſeitigen Jntereſſen entſprechende
ſein, und es ſei zu hoffen, daß die Auseinander
ſetzungen bezüglich der Schifffahrt auf dem Zambeſt
fluß und der Expeditionen in das Maſchonaland zu
einem Einvernehmen führen dürften.

Der Generalgouverneur von Cangada Lord
Stanley von Preſton hielt am 11. d. M. in
Haltfax eine Rebe, in welcher er ſagte, England er
kenne die praktiſche Unabhängigkeit Canadas an.
Das Band, welches Canada mit Großbritannien
verknüpfe, ſei zum großen Theile Gefühlsſache. Er
hoffe jedoch, daß das Band niemals zerriſſen würde.
Bei thatſächlicher Unabhängigkeit, geſchützt durch die
große Armee des Mutterlandes, könne Canada in
Frieden und Wohlfahrt leben.

Nach einer Londoner Meldung wurden ſämmtliche
Regierungen verſtändigt, daß die Regierung der
Vereinigten Staaten Norßamerikas in
Zukunft Auswanderern, welche in ihrem Hei
matheſtagate wegen eines Verbrechen s verurtheilt
worden ſtnd, die Niederlaſſung auf dem Boden der
Union nicht geſtatten werde

Deutſchen
Berlin, 20. Oct. Der Katſer unternahm am

Sonnabend Nachmittag mit dem Prinzen Hein
rich einen Spazierritt und verblieb nach der Rück
kehr in ſeinem Arbeitszimmer. Während der geſtrigen
Vormittagſtunden erledigte Se. Majeſtät Regierungs
angelegenheiten. Gegen 10 Uhr begaben ſich die
Majeſtäten mit dem Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich nach Potsdam und wohnten dem Gottes
dienſte in der Friedenskirche bet, woſelbſt auch die z. Z.
in Potedam weilenden Mitglieder der königlichen
Familie anweſend waren. Die Kaiſerin em
pfing am Sonnabend Nachmittag den Beſuch mehrerer
fürſtlichen Perſonen. Die Kaiſerin Friedrich
empfing im Laufe des Sonnabend Vormittag den
Beſuch des Großherzogs und der Großher
zogin von Baden und ſtattete am Nachmittag
mit ihren Töchtern und dem Prinzen Adolf von
Schaumburg Lippe denſelben Gegenbeſuche ab.

(Has Palais der Kaiſerin Friebrich)
trug am Sonnabend, als am Geburtétage des
Kaiſers Friedrich, reichen Trauerſchmuck. Gehänge
aus ſchwarzem Tuch umſäumten die hohe Brüſtung
des großen Altans über der Vorfahrt von Der
Bruſtung herab hingen mit langen ſchwarzen Schleifen
die preußiſche Königinſtandarte, eine engliſche Pur
purflagge und eine mächtige weiße Fahne mit dem
preußiſchen Adler. Von der Zinne des Palaſtes
aber wehte Halbmaſt, die an der Spitze mit Trauer
ſlor verſehene Standarte der Kaiſerin Friedrich.

(Roltkefeier) Wie der „Oſtſetgtg.“
aus Berlin berichtet wird, hat der Kaiſer aus An
laß der Vollendung des 99. Lebensjahres des Grafen
v. Moltke angeordnet daß ſämmtliche commandirende
Generale ſich an der am Sonntag 26. October
in Berlin ſtattſindenden Feier zu i haben.

(Eine gemeinſchaft e derdeutſchen Städte an den Graf en Moltke)

iſt in einer Conferenz der Vertreter der größeren
Städte Deutſchlands beſchloſſen worden, welche am
Sonnabend Mitag in Berlin unter dem Vorſitz des
Herrn v. Forckenbeck tagte. Zur Ausführung des
Beſchluſſes iſt ein Comitee gebildet worden, beſtehend
aus dem Oberbürgermeiſter von Forckenbeck (Berlin),
Fritzſche (Charlottenburg), Küper (Dortmund), Liebe
traut (Gbtha), Hellfritz (Greifswald), Staude (Halle),
Boie (Potsdam), Hack (Stuttgart) und Bankdirektor
Koch (Berlin). Ueber die Art der Ausführung mit
Rückſicht auf die Senger'ſche Adreſſe ſtanden ſich die
Anſichten ſcharf gegenüber, und es wurde ein Ein
vernehmen in der Verſammlung am Sonnabend
nicht erzielt. Um dieſen Ausgleich herbeizuführen
und einen Vorſchlag über die Art, wie der Plan
ausgeführt werden könne, zu vereinbaren, wurde die
Commiſſton eingeſetzt.

(Die „Kreuzztg.“ über Juſtiz und
Preſſe.) Die „Kreuzztg.“ veröffentlicht einen in ihren
Spalten ſehr merkwürdigen Artikel über „Juſtiz und
Preſſe“ und klagt über zu harte Strafen, über zu abfällige
Begründung in den Urtheilen, über unbillige Ver
weigerung des Schutzes aus S 193 des Strafgeſetz
buchs und dergleichen mehr. Wenn die „Kreuzztg.“
ſchon für die Preßfreiheit eintritt, bemerkt dazu die
„Voſſ. Ztg.“, ſie, die einſt Herrn v. ThaddenTriglaff
feierte, weil er neben die Preßfreiheit den Galgen
ſtellen wollte, dann muß an irgend einer hohen
Stelle ein Wind wehen, der die Segel der Regktionäre
nicht gerade ſchwellt.

Die Eiſenbahnen und die Woh
nungsfrage.) Nach dem „Deutſch. Tagebl.“ ſoll
der Kaiſer nach ſeiner Rückkehr aus Oeſterreich dem
Chef der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung gegenüber
ſein lebhaftes Bedauern darüber ausgeſprochen haben,
daß das ihm unterſtellte Reſſort bis jetzt zu wenig
gethan habe, um den unbemittelten Klaſſen in
ven großen Centren betreffs der Wohnungefrage
weſentliche Erleichterungen zu ſchaffen. Dem Mo
narchen liegt ſehr daran, daß durch thunlichſt be
queme und billige Communicationen mit den Vor
orten es dem kleinen Manne ermöglicht werde, ſich
dort für geringes Geld luftige und geräumige Woh
nungen zu verſchaffen. Ob die Nachricht richtig
iſt, laſſen wir dahin geſtellt. Jedenfalls iſt es richtig,
daß die Miethen z. B. in Berlin und auch an
anderen größeren Orten nicht ſo hoch ſein würden,

wenn die Verkehrsverhältniſſe mit den Vororten und
der Umgegend es denjenigen Perſonen, welche in
Berlin ihre Beſchäftigung finden, in jeder Weiſe
erleichterten, außerhalb der Stadt zu wohnen
Manches iſt in dieſer Richtung in der letzten Zeit
geſchehen, aber noch lange nicht genug.

Die Einweihung des Mauſolenms
in Potsdam.

Der 18. October ſonſt ein Tag der Freude
als Geburtstag des Kaiſers Friedrich und als Gedenk
tag der Schlacht bei Leipzig iſt jetzt ein Tag
wehmüthiger Erinnerung geworden und unſere Ge
danken werden an dieſem Tage beſonders lebhaft zu
der Stätte des edlen Dulders hingelenkt, deren feierliche
Einweihung am Sonnabend Vormittag ſtattfand.

Seit Donnerstag ruht die irdiſche Hülle des
Kaiſers Friedrich in dem neuen Mauſoleum bei der
Friedenskirche in Potsdam. Zur Feier der Einweihung
am Sonnabend war die neue Grabkapelle ſo würdig
geſchmückt, wie es ſich zu ſo einem ernſten Akte ge
bührt. Ein Kranz von blühenden violetten Blumen,
darunter vorherrſchend Alpenveilchen, umgab die beiden
Grabplatten, ſowohl die, unter der Kaiſer Friedrich
ruht, als die daneben, unter der die Särge der Prinzen
Sigismund und Waldemar vorläufig Platz gefunden
haben bis ſte zu beiden Seiten des Alters ihren
Stande und Ruheort gefunden haben werden. Auf
der Kaiſer Friedrichs Grab beckenben Platte ruhten
fünf ſtlöerne Lorbeerkränze, ein von der Tochter, der
Kronprinzeſſin von Griechenland, zum Abſchied vom
Satge des Valers, von der Heimath geſpendeter auf
hirnnelblauem Sammetkiſſen, dann der goldene Lorbeer



Zweig der Stadt Charlottenburg, weiter ein Kranz
von lebenden Blumen, den die Kaiſerin Friedrich aus
Friedrichshof mitgebracht hatte. Um den Grabſtein
Kaiſer Friedrichs breitete ſich auf dem glänzenden
Marmorboden ein Blüthengarten von Gaben der
Liebe und Treue, von Familienmitgliedern und von
Offizier corps ſolcher Regimenter, die zu Kaiſer Friedrich

in Beziehung ſtanden. Um die Grabſtätte vor den
Säulen war eine Reihe Tabourets aufgeſtellt für die
Anverwandten, und fünf Armſeſſel fur die Kaiſerin
Friedrich, den Kaiſer und die Kaiſerin, den Groß
herzog und die Großherzogin von Baden

Zuerſt erſchienen der Großherzog von Heſſen, Prinz
und Prinzeſſin Heinrich, dann die Kaiſerin Friedrich
mit den Prinzeſſinnen Victoria und Margarethe und
dem Prinzen Adolf von Schaumburg Lippe. Die
Kaiſerin trug einen mächtigen Kranz von weißen
Blüthen, von Roſen mit Herbſtlaub und rieſigen
Goldlilien auf dem breiten weißen Bande war
in Goldſchrift gedruckt: Friedrichshof, 18. October
1890. Die kaiſerliche Wittwe legte den Kranz
auf das Grab ihres Gemahls nieder. Dann waren
ihr ihre Kinder behilftich, all die Liebesgaben an
Blumen auf der Grabplatte zu ordnen. Bei dieſer
Gelegenheit nahm die Kaiſerin Friedrich Gelegenheit,
Geh. Rath Prof. Raſchdorff ihren Dank und ihre
Anerkennung für das gelungene Grabdenkmal aus
zuſprechen, und übergab ihm eine Medaille mit ihrem
und ihres hochſeligen Gemahls Bildniſſe auf dem
Avers und dem preußiſchen und dem großbritannt
ſchen Wappen auf dem Revers. Kurz darauf
kamen von dem Neuen Palais im offenen,
ſpännigen Wagen der Kaiſer und die Kaiſerin mit
dem Kronprinzen, den Prinzen Eitel- Friedrich und
Adalbert. Jhnen folgten der Prinz und die Frau
Prinzeſſin Friedrich Leopold, der Erbprinz und vie
Frau Erbprinzeſſin von Meiningen, der Großherzog
und die Frau Großherzogin von Baden, der Herzog
und die Herzogin von Connaught, die Frau Prin
zeſſin Friedrich Karl, der Prinz und die Frau Prin
zeſſta Chriſtian von Schleswig Holſtein.

Beim Eintritt des Kaiſers ſtimmte der Domchor
den Choral „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden an.
Am Altar vor der Rietſchel'ſchen „Pietàa“ hatten
Oberhof- und Domprediger D. Kögel, Hofprediger
D. v. Haſe, Prediger Perſtus und der zweite Geſſt
liche an der Friedenskirche, Prediger Krißinger, Auf
ſtellung genommen. Oberhof- und Domprediger D.
Kögel ſprach ein Weihegebet, Prediger Kritzinger
verlas nach abermaligem Geſang des Chors mehrere

Nachdem ſodann nochmals der Chor
geſungen, ſprach Prediger Perſtus ein freies Gebet

Mit nochmaligem kurzem
und Ertheilung des Segens durch den

Oberhof- und Domprediger D. Kögel ſchloß vie er

Bibelſtellen.

und das Vaterunſer.
Gebete

hebende Feier.

Volkswirthſchaftliches.

Eine Arbeitercolonie ſoll, nach Mittheilung
des „Görlitzer Anzeigers“, Handelsminiſter von
Berlepſch in Lichtenberg bei Berlin zu errichten
beabſtchtigen, derart, daß dort 4000 (2) Wohnhäuſer
für kleine Beamte und Arbeiter errichtet werden.
Die Häuſer ſollen ſo gebaut werden, daß eine An
zahlung von 300 Mk. den Kauf ermöglicht zum
Preiſe von 4000 Mk. welche durch Amortiſation
getilgt werden. Der Miethpreis incl. Amortiſation
würde nur 5 Mk. wöchentlich betragen

Der Prinzregent von Bayern genehmigte
auf Antrag des Miniſteriums des Innern die Ein
berufung eines Antrages beim Bundesrathe, nach
welchem den Landesregterungen die Er
mächtigung ertheilt werden ſoll, Schlachtvteh
aus Oeſterreich Ungarn in größere mit Schlachthöfen
verſehene Städte einzuführen. Die Einbringung
des diesbezüglichen Antrages beim Bundesrathe ſoll
ſofort erfolgen.

Das Vieheinfuhrverbot bildete kürzlich
in der Erfurter StadtverordnetenVerſammlung
Gegenßand der Verhandlung aus Anlaß eines An
trages des Stabtv. Schmitt auf Abſendung einer
Petition an den Reichskanzler um gänzliche Auf
hebung des Vieheinfuhrverbotes. Vom Vorſtand
des deutſchfreiſtnnigen Vereins in Erfurt war in
einem Schreiben an die Verſammlung eine gleiche
Anregung gegeben worden. Bei der Befürwortung
des Antrages wurde beſonders auf die Abnahme des
Fleiſchconſums in Folge der exorbitanten Theuerung
hingewieſen und konſtatirt, daß in Erfurt ſeit dem
October vorigen Jahres von 110 Fleiſchergeſchäften
20 eingegangen ſind. Die Verſammlung erſuchte
zunächſt den Magiſtrat, baldmöglichft das Reſultat
der angeſtellten Enquete über die Wirkungen des
Einfuhrverbots mitzutheilen.

Provinz und Amgegend.
4 Der neue Oberpräſident der Provinz

Sachſen, von Pommer-Eſche, iſt ein warmer
Freund der Schule und des Turnens. Auf der

zwei

rheiniſchen Turnlehrerverſammlung, die am 9. Aug.
in Drier ſtattfand und von mehr als 400 Lehrern
beſucht war, hielt auch der Regierungspräſtdent
von PommerEſche eine Anſprache, in der er aus
führte, daß er für die vom Lehrerſtande zu erfüllende
Aufgabe ſtets ein volles Verſtändniß gehabt habe
beſonders hätten die Turnlehrer in der Gegenwart
eine große Aufgabe. Das Turnen habe die ſchädlichen
Einflüſſe ber einſeitigen Geiſtesbildung auszugleichen.
Aber auch Muth, Charakterſeſtigkeit ſolle erzielt
werden. Die edle Kunſt der Gymnaſtik erfreue ſtch
ver Gunſt der Staas regierung in hohem Maaße.
Sie ſei ein Friedenswerk, ſolle aber bie Jugend
ausrüſten zum Kampfe, in den wir viellelcht noth
gedrungen wieder einmal eintreten müßten. Der
Regierungspräſtdent gedachte dann des Kalſers, der
die Erhaltung bes Friedens als ſeine höchſte Aufgabe
betrachte.

Jn Thüringen erinnert man ſich
dem allgemeinen Fleiſchmangel und der d

bundenen Fletſchtheuerung eines gamüſanten
Vorkommniſſes aus einer früheren Zeit, in der
ebenfalls das Schlachtvieh ſelten geworden war.
Ein populärer Fürſt begegnete damals auf einem
Spaziergang ſeinem Hofmetzger, unterhielt ſich mit

Dieſen und bebauerte dabei, daß das Ochſenſletſch
jetzt immer ſelkener zu werden ſcheine. Der biedere
Hofmeßger entgegnete darauf: „Durchlaucht, ſo lange
wir beide leben, giebt es noch Ochſen genug!“ Es

war dies derſelbe wackere Bürgersmann, ber bei
ſeiner goldenen Hochzeitsfeier den Beſuch eines
glückwünſchenden Lanbesherrn empſtng. Als der
Fürſt ſich bald wieder entfernen wollte, meinte der
Jubelbräutigam in ſeltger Gemüthlichkett: „Ach
bleiben Sie doch noch ein bißchen, Durchlaucht haben

ja weiter nichts zu verſäumen!“

jetzt bei

amit ver

e

Vermifehteg s
Moltkefeter.) Berlin, 19. Ockober. Eine heute

Mittag hier abgehaltene Berſammlung, woran außer
Studenten und Turnern Sänger, Kriegervereine und Ver

treter der verſchiedenſten Berufsklaſſen Theil nahmen, be
ſchloß einſtimmig, zum Geburtstage Moltkes einen großen

Fackelzug zu veranſtalten und genehmigte einen Aufruf,
welcher alle Berufsſtände der Berliner Bürgerſchaft ohne
Unterſchied der Partei zur Theilnahme auffordert.

Johann Moſt.) Der deutſche Anarchtſt Johann Moſt
kündigt an, daß er im December nach London überſtedeln
und vaſelbſt ſeine „Freiheit“ herausgeben wird, deren Ber
trieb in Deutſchland nach ſeiner Anſtcht nach Aufhebung des
Sozialiſtengeſetzes nicht mehr gehindert werden kann. S

(Hotelbrand.)

trägt allerdings 30.
(Zu der Berliner Blutthat), über die wir in

der vor. Nr. berichtet haben, meldet man weiter, daß von
den nach der Charité überführten fünf Opfern inzwiſchen
drei daſelbſt ihren Wunden erlegen ſind. Es ſind dies die
7 jährige Margarethe, der vier Jahre alte Friedrich und
die 11 jährige Annag. Die Mutter Kegt ebenfalls hoffnungs
los darnieder und hat ihre Beſinnung noch nicht wieber er
langt. Die 6 Jahre alte Elſe dürfte dagegen am Leben
erhalten werden, ſie gewinnt ab und zu hre Bewußtſein,
ſpricht dann einige Worte, ſinkt daranf jedoch wieder in
Beſinnungs loſigkeit zudück. Von dem der That verdäch
tigen Vater, dem Zimmermeiſter Wilhelm Schagf, fehlt
jede Spur. Schaaf hing übrigens mit großer Liebe an
ſeinen Kindern. Merkwürdiger Weiſe äußern ſich im Norden,
wo man ihn kannte, gewiſſe Sympathien für den Mann,
während über die Frau überall herbe geurtheilt wird. Von
den verfchiedenſten Seiten wird die Ueberzeugung geäußert,
daß Schaaf von plötzlichem Wahnſinn befallen wurde.

Verſchwaändenes Torpedoboot.) Livorno,
18. October. Das von Gaeta nach Spezzig abgegangene
Torpedoboot Nr. 105 iſt an ſeinem Beſtimmungsort nicht

angelangt. Verſchiedene zu dem Torpedobbote gehörige
Gegenſtände ſind am Strande gefunden worden man be

fürchtet, daß die ganze Mannſchaft bei dem heftigen Sturme,
welcher am 16. d. M. herrſchte, umgekommen iſt.

(Ermorbung eines Poli zetchefs.) Neworleans,
17. October. Der Polizeichef von Neworlegns, Henneſſh,
iſt in der vorgeſtrigen Nacht, als er im Begriff war, in ſein
Haus zu treten, von einer Bande Sicilianer erſchoſſen.
Heute ſprach ein Mann in dem Gefängniß, wo die vier
Mörder des Polizeichefs Henueſſy ſthen, vor und verlangte
einen der Angeklagten zu ſchen, um ihn, wie er ſagte, zu
identiſiciren. Als der Gefangene aus der Zelle herausge
bracht und bem Beſucher vorgeführt wurde, zog der Leßtere
einen Revolver und brachte dem Gefangenen lebensgeſähr
liche Wunden bei. Die Ermordung des Polizeicheſs Hen
neſſy iſt das Werk einer ſictlianiſchen Vendetta- Geſellſchaft,
welche ſchon viele Jahre in Neworlegns ihr Weſen Fetrieben
hat. Dieſe Vendetta hat ſchon 40 Jtaltenern in Neworleans
das Leben gekoſtet. Die Behörden beſchloſſen darauſ, die
Strenge des Geſetzes gegen das Unweſen anzuwenden, und
der Polizeichef ſoll ſchon alles zur Ueberführung nöthige
Material herbeigeſchafft haben, als ihn die Kugel des
Mörders traf.

Exploſion.) Auf Königin Luiſengrube“ bei Rati
bor explodirten am Sonnabend 29 000 Zündhütchen. Mate
rialausgeber Lariſch, Vater einer zahlreichen Familie, wurde
buchſtäblich zerriſſen

(Unſchulvig verurtheilt.) Gneſen, 16. Ockbr.
Jm März v. J. wurbe der Bürger Pietrowski aus
Tremeſſen wegen eines ſchweren Diebſtahls zu einem Jahre
Zuchthaus verurtheilt, welche Strafe er auch verbüßte. Seine
Ehefrau, welche von der Unſchuld ihres Mannes überzeugt
war, ließ Ermittelungen anſtellen, die zur Folge hatten, daß
der einzige Belaſtungszeuge, Arbeiter BDernhard Seelig,
unter dem dringenden Verdacht des Meineides in Haft ge
nommen wurde. In der Verhandlung vor dem hieſigen
Schwurgericht ſtellte es ſich auch heraus, daß Seelig falſch

und Pietrowskl unſchulbig im Zuchthauſe geſ
atte

Jahren Zuchthaus verurtheilt
(Hinrichtung.) Jn München wurde am

früh 7 Uhr der 20 jährige Raubmörder Joſef Emil Eichner
aus Breslau, welcher am Nachmittag des 11. März di
25 jährige Schuhmachersfrau Eoa Rittner in ihrem Laden
durch 16 Meſſerſtiche tödtlich verwundet und dann ausgeraubt
hatte, mittelſt Guillotine hingerichtet.

(Ein verunglücktes Falliſſement.) Der Frkf.Ztg.“ wird aus Newyork geſchrieben Der im Mittelpunt
Nebraskas erſcheinende „Granite Hill Advertiſer“, ein etwa
handgroßes, aber in ſeiner Heimat nichtsdeſtoweniger viel
geleſenes Wochenblatt, enthielt kürzlich in geiperrter Schrift
den folgenden (wörtlich wiedergegebenen) Bericht, welcher
jeden Kommentar überflüſſig macht: „Es war kein Bankerott!
Am verfloſſenen Sonnabend blieb die Thüre der Granite
Hill Sparbank geſchloſſen, da, wie es hieß, der Präſident
Mr. Duggan, Alößlich krank geworden ſei. Da dieſer gute
Mann erſt vor zwei Jahren das Geſchäft übernommen hatte,
alſo zu einem lohnenden Durchbrennen noch kange nicht
genug Mammon an die Seite gebracht haben konnte, ſo
ſchöpfte die vertrauensſelige Bevölkerung unſeres Ortes au
nicht den geringſten Verdacht. Am Sonntag Morgen um
10 Uhr aber erſchien am Fenſter des Bankhauſes ein Zettel
mit der Kberraſchenden Ankündigung, daß das Geſchäft
großer Verluſte wegen leider häkte geſchloſſen werden müſſen
in längſtens einer Woche würde es ſeine Thore jedoch
aufs Neue öffnen und den Glägbigern mindeſtens 59 C
ihres Guthabens auszahlen können. Me. Duggan
war, das beweiſt dieſer Zettel, in unſerer Gegend doch noch
ziemlich unbekannt, ſonſt hätte er wiſſen müſſen, was auf ſeine
Ankündigung folgen wärde. Um 10 erſchien die halbe, um
halb 11 war die ganze Umgegend bereits unterrichtet und um Il
ſtanden 35 gute und krene Jungen vor dem Biankhauſe und
lIuden den Präſidenten ein, ſich näher zu erklären und die Bücher

erauszubringen. Er antwortete, er habe gerade jetzt keine
rechte Zeit, nachdem aber eine zntgebrachte Shlinge um
ſeinen Hals gelegt war, wurde er auf einmal freundlich und
geſtattere es daß unſere 35 Boy ihn ins Haus begletteten,
um die Bücher und die Kaſſe einer Durchſicht n unter
ziehen. Heiver waren die Boys gezwungen, Hie kleine Hanf
ſchlinge etwa ünf Mal eng zuenztehen, ehe Me. Daggan
alles flüſſtge hatke und nun fand es ſich
denn, daß die
Dollar auszuzat
dieſem Befande
chulant genug waren, ſt
Prozent zu beſcheiden, ſo
vorgenommen und f
ſchloſſen. Es war e
drücklich bemerke
ſondern eine G
Präſtbenten
ſchyn die Stadt.
krug er nur einen Papi
von milder Hand geſar
nahm er das tolze Be t mit, nie ankerott gemacht
ſondern das ihm aaverkraute Amt in oednangsmähiger
Weiſe niedergelegt zu haben. Für den Fall, daß er ſih in
einer unſerer barſtähdte um ein ähnttches Amt bewerben
ſollte, bemerken wir, daß er 5 Ja 6 Holl hoch ſt, karzge
ſchoreue blonde Haare und einen Schnurrbart trägt und auf
Zwei Augen ſchlelt.“

Die Stammpflanze des Roggens) Jn der
letzten Sitzung des botaniſchen Vereins der Provinz Branden
burg berichtete Profeſſor Wittmack über eine Arbeit des
ruſſiſchen Forſchers Bakalin über das Perenniren des
Roggens. Von den Landſenten im ſüdlichen Rußland
wurde ſchon lange behaunptet, daß der Roggen ausvauere,
doch hat nan dies meiſt für eine Fabel gehalten. An Roggen
Pflanzen aus dem Gebiet der donſſchen Koſgken konnte nun
Profeſſor Bakalin die Entwickelungen von Schößlingen aus
verſchiedenen Jahren nachwelſen und damit das Vorkonnmen
einer ausdauernden Form des Rogg e
Durch dieſe Entdeckung durfte die re
pflanze des Roggens ſo gur wie entſch
1854 außerte Aſcherſon in ſeiner bebannter
Brandenburg ec.“ die Vermuthung, daß das ſizuiſche Seeale
montanum die Stammoflanze des Roggens ſei, nd bemerkte
dazn, daß ſich daſſelbe nur durch das Ausdauern von unſerem
Roggen unterſcheide. Jn der Tha net jetzt auch
Batalin dieſe Pflanze als die S rn Hes Rojgens.

e war.
n Kenn

re die Theilung auf der Stelle
die Bank in feierlicher Weiſe ge

wie wir für aus ge Leſer aus
nicht eigentlich ein Bankerott,

ufgabe in beſter Form. Was den
)uggan betrifft, ſo verlteß e um 2 Uhr

t Jn ſeiner Reiſetaſche
fte und eine ihm
Skey, aber dafür

ums
Herr Aſcherſon bemerkt hierzu, da die ſüdruſſtſche Roggen
ſorte, welche durch das Ausdauern der Stammpflanze näher
ſteht, wahrſcheinkich auch geogeaphlſch dem Orte der älteſten
Rozgenkultur näher ſet, als welchen man jetzt überelnſtimmend
die Balkanländer Hetrachte. Herr Rittergutsbeſitzer Paesle
machte in der Sitzung darauf aufmertſam, daß auch das

erhalten unſeres Johannisroggens auf die Fahigkeit des
Ausdanerns Hinzuwetſen ſcheine. Dieſer Roggen wird im
Juli geſäet, entwickelt im Herbſt ſtarke Triebe, liefert im
nächſten Frühjahr einen grünen Futterſchnitt und dann im
Auguſt die Ernte. Jm Engadin, wo der Roggen in einem
Sommer nicht zur Keife kommen wärde, ſäet man, wie Herr
Aſcherſon mittheilte, im erſten Jahre Ecbſen, erntet dieſe ben
ab und läßt den Roggen mit dem Eebſenſtroh abweiden;
erſt im nächſten Jahre kommt dann der Roggen zur Relfe.

(Schnelkite Reiſe Der Hauburger Doppel
ſchraubenSchneldampfer „Columbig“, Kapitain Vozelge
ſang, welcher am 9. October von Newyork abgegangen,
am I6. Oetober 12 Uhr miltags wohlbehalten in Sout
hampton aggekomen, und hat ſomit in nur 6 Tagen
15 Stunden den Ocean durchkrengt. Es iſt dieſes die
ſchnellſte Reiſe, welche je von einem deutſchen Dampfer zu
Lückgelegt worden iſt. Der bisherige beſte Reccord aller
deutſchen Dampfer ward ebenfalls von der Columbia erzielt
und bekeug 6 Tage 16 Sktunden. Die Columbia hat
durch ihre neueſte Leiſtung alſo ſich ſelbſt übertroffen und
ſteht nach wie vor als ſchnellſter deutſcher Dampfer da.

(Ein Verluſt von rund hunderttauſend War
iſt der Stadt Berkin, wie die „Allg. Fleiſcherztg.“ berech
net, in den Mongten Juli, Auguſt und September dadurch
erwachſen, daß die Einnahmen allein aus den Schlacht
und Schaugebühren in Folge der Fleiſchnoth um
jenen Betrag zurückgegangen ſind. Hat ſich doch das n
tum des in jenen Mongten geſchlachtet eingeführten Je
reichlich um ein Drittel gegen das Vorjahr verminder
während die Zahl der Schlachtungen von 304049 im ent
ſprechenden Quartal 1889 diesmal auf 254543 Stück ge
ſunken, alſo um 49506 geringer geworden iſt r
ſchlagenderen Beweis für den Rückgang des Conſum, de
durch die Grensſperre herbeigeführt iſt, kann es kaum geben

Seelig wurde wegen wiſſentlichen Meineides n
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Anzeige.
Theil übernimmt die Redaetion demSir er keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Kachrichten.
Dom. Getauft: Hans Albert, S. des

Kauſmarns Hoffmann Martha Agnes Helene,
a des Formers Kretzſchmar; Karl Otto Theodor,

des Maurers Berger. Getrauet: der
Kiufnann Karl Hermann Paul Rechelt hier
mit Frau Marie Eliſabeth geb. Klingelſtein.
S Heerdigt: den 15. October die kodtgeb.
Tochter des Bäckermſtrs. Eduard Hoffmann.

Kiadt. Getauft: Arthur Alfted, S. des
Geſchirrführers Hloß; Frieda Helene Martha,
Tochter des Schneiders Meier; Karl Friedrich
Emil, S. des Handarb. Storch. Getrauet:
der Kaufmann Heinrich Gottlieb Louis gen.
Hermann Roſenkranz in Neuſtadt Harzburg
mit Frau Wilhelmine geb. Kerl hier der
Fabrikarb. G. A. W. Pohle hier mit Frau
E. M. geb. Thomas der Fabrikarb. F. G.
Vlechſchmidt hier mit Frau A. M. geborene
Rruendorf; der Handarb. M. H. Zehl hier mit
Frau B. M. geb. Füller. Beerdigt: den
L October ein unehel. S. den 18. der jüngſte
S des Schuhmachers Schliephake.

Renmarkt. Getauft: Jda Selma, T.
des Handarb. Schmidt. Beerdigt: die
einzige D. des Bbttchermſtrs. Günther die
einzige T. des Bahnarb. Müller; der Hand
arbeiter Schlager; die jüngſte T. des Landes
ſeeretgr tat Aſſtſtent Schütze.

Altenburg. Getauft: Curt Willy, S.
des Eiſendrehers Batſch; Eliſabeth Katharine,
T. des Lehrers Gutbier. Getrauet: der
Zimmermann W. H. K. Regel mit Frau W. P.
geb. Tettenborn; der Polizei Sergeant P. O.
F. Dietrich mit Frau H. K. J. Heb. Henckel.
S Beerdige: der jüngſte S. des Handarb.
Schmidt.

Dann L.
Für die uns erwieſene Theilnahme bei dem

Verluſt unſerer einen Anng ſagen wir allen
Vetheiligten nochmals herzlichſten Dank.
Landesſecret. Aſſiſt. Seite nud Frau.

Crilſtandsreg er d. Htadt Merſeburg
vom 13. vis 19. October 1890.

Eheſchließungen: der Handarb. Moritz
Hermann Zehl mit Bertha einnag Füller,
Breiteſtr. 16; der Handarb. Julius Paul Halle
mit Johanna Handke, Stufenſtr. 2; der Kauf
mann Heinrich Gottlieb Louts gen. Hermann
Roſenkranz mit Wilhelmine Kerl, in Neuſtadt
Harzburg; der Kaufmann Karl Hermann Paul
Reichelt mit Marie Eliſabeth Klingelſtein,
Markt 10, der Fabrikarb. Franz Guſtav Blech
ſhmidt mit Anna Martha Neuendorf, Vor
werd 11, der Fabrikarb. Guſtav Auguſt Wilhelm
Pohle mit Emma Marte Thomas, Beeiteſtr.
Pe. 16; der Zimmermann Wilhelm Karl
Hermann Regel mit Wilhelmine Pauline Tetten
born, Schretberſtr. 3.

Geboren: dem Maurer Albrecht eine T.,
Roſenthal 13; dem Schmied Dietrich eine T.,
Unteraitenburg 52; dem Lohgerber Haring
gen. Hempel ein S., Amtshäuſer 1; dem Hand
arbeiter Hindemitt eine T., Kirchſtr. 1; eine
unehel. T.; dem Handelsgehulfen Pieritz ein
Gohn, Steinſtr. 5; dem Former Branden
bürger eine T., gr. Ritterſtr. 26.

Geſtorben: ein unehel. S, 1 J. 8 M.
des Böttchermſtrs. Günther T., 2 M., Neu
markt 63/64; des Geſchirrſührers Kummer T.,
J. 4 M., Amtshäuſer 25 des Bäckermſtrs.
E. Hoffmann kodtgeb. T., Lauchſtädter Str. 54;
s Handarb. Müller T., 2 J. 1 M. ſtädt.
Kankenhans; des Schuhmachers Block todtgeb.

Lohter, Unteraltenburg 63; des Fabrikarb.
Schinidt S, 5H M., Hatterſtr. 23; des Schuh
machers Schliephate S., 8 M., Schmaleſtr. 6;
der Handarb. Gottlob Schlager, 29 J. 7 M.
Neumarkt 309; des Landes Secr.Aſſiſt. Schütze
Dohter, 10 W. Neymarkte 599; der Maurer
Mbhius 19 J. 6 Me., ſtädt. Krankenhaus.

uge der Wallendorf BurgliebeDie im Zug
nauer Chauſſee Station 3,6 unmittelbar bei dem
Dorfe Burguebenan belegene Brücke ſoll vom
O. d. ab umgebant werden.

L bleibt deshalb die genannte Chauſſee
in der Strege von dem nach Löſſen ſich ab
weigenden Wege hig zum Dorfe Burgliebenau
m 29. bis 30. D. K. geſperrt. Der
e kann während dieſer Heit von Merſe

irſtendamm und von Wallendorf

mm erfolgen.
Merſeburg, den 18. October 1890.

Der Königliche Landrath.
Weid lich.

e D 0Konkursverſahren,
n dem Konkursverfahren über das Ver
r des Conſum Vereins zu Merſeburg

ekragene Genoſſenſchaft tnstguidarton,
en Erklärang über die vom Berwalkter auf

t Vorſchuß Berechnung gemäß 8 100 des
v es von I. Mat 1889 Termin auf
m Hecktober d. J., vorm. 9 Ahr,

e Kbniglichen Amtsgericht hierſelbſt an
hen Die Berechnung liegt auf der Ge

hreiberet Abtheilung V zur Einſicht bereit.
ne den 14, October 1890.

uigl. Amtsgericht, Abtheilung V.

Jn der Zeit vom 1. Juli bis ultimo Sep
tember er. ſind bei der hieſigen Pfennig Spar
kaſſe 186 Mk. neun belegt und 28 Stück
Einlagebücher neun ausgefertigt worden.
Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß
bringen, empfehlen wir die Benutzung der
Pfennig Sparkaſſe wiederholt auf das Drin
gendſte.

Merſeburg, den 18. October 1890.
Der Magiſtrat.

Ein grösseres Comptoifrpult,
faſt neu, und ein KLIeimes sStehpult,
gebraucht, ſind billig zu verkaufen

Oberbreiteſtraße 16.

Wohnungs Vermiethung.
Die I. Etage im Hauſe Annenſtrafßze

Nr. 1 iſt ſofort zu vermiethen und zum 1.
November er. zu beziehen.

Näheres durch den Concursverwalter
Carl Rindfleiſch, Burgſtraße 13.

rn nach Burgliebenau über den ſogenannten

ne erf nach Burgebehan üher TragarthLöpitz Löſſer Flirſten S

citatfiom.Die Lieferung und Anfußr der zur Netz
vflaſterung der Naumburgerfſtraße hierſelbſt
erforderlichen Materiglten, und zwar

380 ebun boſſirte Reihengflaſter
ſteine,

2) dieſelben anzufahren,
3) 600 en Pflaſterſand und Be

Altenburger Schulplatz S iſt ein Laden
mit Wohnung zu vermiethen und kann ſofort
oder Neujahr bezogen werden. Zu erfragen

bei Hermann Zormn,weiße Mauer 7.

zugleich oder 1. Januar zu beziehen
Friedrichſtraße 3.

Serkungsktes, SH denſelben anzufahren, Logis Vermiethung.
ſoll am Verlüngerte Annenſtrafze 8 iſt die erſte5 E i anz er getheilt zu vermie nd22. Oetsher e varmitt. Uhr e e er n7 e kann ſofort oder Neujahr bezogen werden.auf hieſigem Kathhauſe unter den im Termin erfragen bei en Zorn
bekannt zu machenden Bedingungen an den
Mindeſtfordernden vergeben werden.

Lauchſtädt den 14. October 1890.
Die Wegeban Commiſſton.

I. Januar zu beziehen. G. un I G

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und

weiße Mauer 7.
Jn der 1. Etage meines Hauſes Clobtge

kauer Straße 3 al iſt eine Wohnung von
2 St, K. K. u. Zubehör zu vermiethen und offerirt

Zu

Prima Vollheringe
3 Stück 10 Pf.empfiehlt Otto Zachow.

Nürnhberger Spieſwaaren!
Puppen, Schmuck und Kurzwaaren, Gebrauchs
u. Juxartikel, Ehriſtbaumſchmuck. Größte Aus
wahl v. Neuheiten in 10 u. 50 Pf.-Artikeln,
Preisl. frei, nur fär Wieder verkauf.

Friedr. Ganzenmüller in Närnberg.
Feinſte Sorten Winteräpfel

ſtets zu haben Kirchſtraße 5 a.
Nervenkranken

ſichere Heilung nach eigener Erfahrung ohne
Anwendung jeglichen Arzneimittels.

Broſchüre gratis und franco.
Art ültgwskiü, Zaborze, O S.

Cormed Bee
a f. 80 Ff-ff. Brab. Sardellen

à Pfd. 80 Pf. von 2 Pfd. an 70 Pf.
Julius Berr mann.

Et K. f S t rn Ho a en Die ſehr geräurmitge, herrſchaftitch einge
groß 114 Morg., iſt mit voller Ernte und gutem richtete, mit allen Bequemlichkeiten verſehene

und Schweitne) zu kaufen für d. billigen Preis Nr. 5* mit Balkons, Garten, Pferdeſtall e
von 5000 Thlr. bei 2000 Thür. Anzahlung von iſt an ruhige Miether von jetzt ab event.

B. V. on auch getheilt zu vermiethen und vom 1. April
(M Nr. 2336.) Barmitedt in Holſtein. k. J. ab zu beziehen.
Verſteigerung Näheres Clobigkaner Straße 52.

e e mer zu vermiethen und kann ſofort bezogen
Freudltch möbl. Htuve mit Scafz im

4

2

ä

Kaugarienvögel,
Inventar Pferde 4 Kühe, 8 Stück Jungvieh obere Etage des Hauſes Clobigkaner Straße diesjährige junge Männchen und Weibchen,

einſter Andreasberger Roller-Stamm mit den
ten Touren, verſende unter Garantie f.

nde Ankunft gegen vorherige Einſendung des
Betrags oder Nachnahme. Bei Anfrage Retour
Marke erbeten.

Wiederverkäufern Vorzugspreiſe.
Dollwitz b/ Dürrenberg.

h engere 1 gletwerſcheant, n anſtändige Schlaſſelen

1 Kommsve, 1 Stahl urd e
8 Bilser,

W r

Eine einzelne De

Wagren und 2000 Stück in der Exped. d, Bl. unter U. E.

Em flottes re ehe vbefindet.
mit Milch und Gemüſehandlung iſt für 700 Merſeburg, den 16. October 1890.
Mk. ſofort zu verk. Tages Einnahme 20 40 Mk. n e Stet ück,Leipzig Volkmarsdorf. Louiſenſtraße 47. Wittwe Kuguſte teinbrück

55 Ia. S leEin noch gut erhaltenes Oahier winnen
iſt zu Wo ſagt die Exved. d. Bl ſ. türk. Pflatnese,

S Ein brauchvares gutes Ar tbeitsßfers ſteht zu verkaufen n Pflaumenmus,
9Klein-Kayng Rr. (0. f. geraucherte Heringe

Eine ſunge Kuh mit dem Viv. Sorten Käſe,
e ſteht zu verkaufen in ſſ. weiß. u. bragn. Syergep

empfiehlt billigſtEin S Mmius Herrmann
Am Geeſteht zu verkaufen Oberbreiteſtraßze

Von
Freitag

a Pfd. 65 Pf. (auf Verlangen auch gebritht
ſowie Gib und iaveraſfecterm be
Frau m Breiteſtraße 17.

Drewenig gef., unt. Garant. ſof billig zu verkaufen.
Adr. sub S. K. in der Exped. d. Bl niederzul.

Farbekühelß eenLeere (blecherne) Farhelühel,
zu Aſchebehältern c. geeignet, ſtehen zum Ver-

kauf. Wo ſagt die Exped. d. Bl. Brüderſtraße 9 (dicht an Markt
Ein neu eingerichtetes Logts, beſtehend aus von 7 Uhr gebffnet,

2St., 2K., Küche mit Waſſer leitung, nebſt Zuve beſorgt pünktlich und zu den Hriginal
hör iſt zum T. Januar 1891 zu vermiethen. Preiſen der Zeitungen, ohne Speſen,

9 T S zerſftroePreis Thir Mülſerſtraße Inserate jeder Gatiang,
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und kann z. B. Geſchäftsangeigen, Pacht, Heirath

gleich oder Neujahr Bezogen e Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An
er nolck tel, und Verkaufe ee.
e e an alle ZettungenDes Jtz und Ansla des.

22.

Für Wwe. Acſ, im Laden.

(D 99 8PhönirKohlenanünder,
nüekas feuergefährlich und geruchlos, empfiehlt

e e
Mudolf Mosse

e aate Keases,

e a e a Se

iſt eine Wohnung,du zhalher Stube, Kammer

Küche mit Waſſerleitung zu ver
miethen und vom J. Kopetnber ab zu gratis.

Cigarren Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daßMerſeburg, den 20. October 1890. ſi h meine Wohnung von jetzt ab

alen Gerichtsvollzieher San Nr. 5

r ſ werden ſauber und billig in und außer demgh W en e ms derniſirt. Näheres

5

Zittwoch den 22. d. vorm. 10 Ahr, werden. Zu erfragen in der Exped d. Bl. Franz BVerger, Kanarienzüchterei,
verſteigere ich im Hotel zum halben Mond e d s M aschegegenstände

für Herren, Damen und Kinder lasse ieh in
eigner Arbeitsstube anfertigen. Durch ge-

Dame ſucht e n nagende Arbeitskräfte und Nähmaschinen Kann
2) freiwillig eine Partie wollene ein Logis. Offerten mit Preisangabe erbeten ich jeden Auftrag binnen kürzester Zeit zur

Ausführung bringen und setzt mich diese Din-
richtung in den Stand, besonders billig und
leistungsfähig zu sein.

SAdolf Sonaſer,
Wäsche- und Modewaaren-Geschäſt,

Handlung von Bettfeclern und Daunen.

Barchent-Hemden
für Herren und Knaben,

Onterhosen ete.
zu billigen Preiſen,

Hamburger Lederhoſen
a z 4, 50 empfiehlt

Otto Bngel,
Markte gdh Grünmarkt- Ecke.

89Freiſtumige Zeitung

z z Wbegründet von Engen Nichter.
Man abonnirt auf die „Freiſinnige Zeitung

bei allen Poſtanſtalten für die Monate Na

vember und Dezember ar nur

Mark 460 Pfennig
Neun hinzutretende Aſsonnenten erhalten

melden zu wollen.

e Belege werden für jede Einrückung
geliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Koſten-Voranſchläge und Kataloge in

chen. Halleſche Hr. 8. W Fernſprecher 161.

e r e Merte e E.Eine möbltrte Stube neb Kammer ſt
zu vermiethen und ſogleich oder 1. November
i bezieben. Näheres FEanelat F.
Ein Logis zu 34 Thlr. zu vermiethen. Za
erfragen bei Kaufmann Vrendel, Gotthardtsſer.

Ein Wenn len egäs Preis 52 Thle.)
zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Wohnungen zu vermiethen.
In dem Hauſe verl. Annenftraße Nr. I

ſind mehrere Wohnungen zu vermiethen und
ſofort zu beziehen. Näheres durch

ſtets vorräthig die Buchdruckerei von
Ah ösemer, Oelgrube

G
in großem und kleinem Format hält in ab
gewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor
räthig Vlhe Roössgueer,

Buchdruckerei, Oelgrube 5.

Ein Hans in hieſtger Altenbarg,

allen dazu gehörigen Räumlichkeiten, iſti e hr günſtigen Bedingungen zu verkaufen
uf Reſlectirende erfahren Näheres

Vnteralten mr 40.

beſtehend aus 4 Stuben

Carl Riudfleiſch, Burgſtraße 13.
Formulare zuJaden-Vermiethung.

Jn dem Annenſtratze Nr. 1 bel. Wohn
hauſe iſt ein Laden mit Wohnung ſofort zu
vermiethen durch den Concursverwalter

Carl Rindfleiſch, Burgſtraße 13.

ZollJnhaltserklärungen,
räthig die Buchdruckerei von

R. RKögeraer, Oelgrube Nr. 5.

gegen Ginſendung der Poſtquittung die
vhont Tage ber Ginſendung bis zum
I. November erſchetnenden Kammern der
„Fretſinnigen Zettung ſowie den Anfang

Des gegenwärtig im Kenilleton zur Ver
e fſentlichung gergugenden Romans Ver
h dächtig“ von M. E. Braun unentgeltlich
zur eſandt.

h
Gegemsänneles bitte ich in meinem Bu
reau Rleünne Riüftergtreagse 4 an

Merſeburg.

58 Na pre ſeine

Lützlendorfer Kohlenwerle A6.

P. AINGF. etroleumn,
im Einzelnen à Ltr. 22 Pf., von 5 Ltr. an
à Lkr. 20 Pf. offerirt

iunlinns Herrn an.
Schöneberg s Reſanration.

Mittwoch Schlachtefet.
Wegen Einziehung meines Kutſchers zur

Uebung beim Militair ſuche ſofort einen ordent
für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vor lichen Mann zur Vertretung veſſelben.

Merſeburg, Unteraltenburg.
a nan er.



M. Wesolor Kireh

eld- Lotterie
Geneymttzt durch Allerhöchſte Ordre für den ganzen Umfang der ren Monarchte.Keine Ziehungsvorlegung

40,000 ar 10,000 ſart, 5000 al I
Gr. Packboſ

ſtraße 29. S

bau Ziehung am 6. Novbr. d. J.
Haupt
trefferund 30 Pf. für r und

er verſendet
F. J. Schrader. Hannover,

Meinster Ireffer 30 Mark

Bringe

Schürzen,
Barchenthemdem,
Herrenhemden,
Damenhemden,
Kinderhemden,
Nachtjackem,
Beinkleiſder,
Bettbezüge

zur Empfehlung und Kann diese Artikel, da
ich selbige in eigener Arbeitsstube anfertigen
lasse, besonders billig verkaufen.

Ah en.Sägeſpäne,
billigſtes Stren- nd Räncher
material, à HKorb 30 Pf., hat
abzugeben.

In ne,Merſebearg-

Visitenkarten
mit und ohne Goldſchnitt in geſchmackvoller
Ausführu ng einpftehlt

Brühl 17. F. Rarius,
Emilie v. Cölln,
Concert und Oratorten Sängerin

aus Berlin,
hat ſich in Halle als Gesuamngslehrerüm
niedergelaſſen

Anmeldungen täglich 4—5 Uhr
Sophienſtraße 9 L.

An
et ecdenuse

e e
in 8 Vverschiedenen Sorten bringe
bei pilligsten Preisen zurEmpfehlung.

l Schäfer2

SKein Husten menhr!
Die unschätzbare wohlthätige Wirkungder Zwiebel, der bereits Tausende ihre

O Wieäerherstellung bei Husten, Hals- und
Brustleiden, auch Athemnoth verdanken,
findet ein glänzendes Zeagniss beim Ge
e

Pa. Portland-Cement,
Pa. Stuck-6Gyps

von friſchen Sendungen offerirt

8

Bonn (Alleiniger Erfinder und Fabrikant
Herr Karl Koch). In Beuteln à 30 u. 50

Pf. bei (Kf. 23437.)A. B. Sarerhbrey, Oberburgstr. 7.

e

Scitenbeutel 1. F- Hauptmann, Seitenhentel 4.

Klempnermeiſter,
empfiehlt ſein bedentendes Lager

aller Sorten Manſämmtlicher Haus und Küchengeräthe,
ſowie fein lackirter Kohlenkaſten

zu ſehr billigen Preiſe.

r ren und Soin Ganzen und Einzelnen
Bei eingetretener kalter Witterung erlaube ich mir ein geehrtes Publikum

bei Bedarf auf meine

Flanell-Schlafdecken (Betttücher)
in hellen und dunklen Farben (für Fabrikarbeiter), in reiner Wolle, ganz beſon
ders aufmerkſam zu machen. Alle Sorten Flanellhemden, bis 1 Mtr. Länge,
für Männer und Frauen, ſowie Unterhoſen in allen Großen ſind auf Lager.

Meine fedes dichten Bettinletts in allen Breiten, ſowie Bettzenge,
nur in waſchächter guter Waare, erlaube ich mir in Erinnerung zu bringen.

Auch erlaube ich mir meine breiten keintvollenen

IeicGerestoſfe und Cachhenmez,
nur Prima Wagre, zu herabgeſetzten Preiſen beſonders zu empfehlen.

S n Entenplan.

e Ge m
Sinn Wiener S Wage

e un SelbstkKostenpreise.u bevorſtehenden Saiſon mache insbeſondere an meine

We W e aufmerkſam
Gustav Runkel, Preußerſtraße 18.

rosses Indus
Am „Gasthof Zur grünen iche“,

Honnkag den 25. und Aonkag den 27. October
veranſtalte ich ein großes Jnduſtrie Kegeln und lade alle Kegler
hierzu freundlichſt ein.

Karten à Mark ſind von heute ab im „Gaſthof zur grünen
Giche“ zu haben. Achtungsvolle.

Bringe men auf vas Sorgfaälttgſte ſorttrte Lager aller Sorten
eleganter und praktiſcher Schuhwagrenverſchtedenſter ne i einpfehlende un

Große Auswahl in Tauzsohuhen zu herabgeſetzten Preiſen.
Warme Melton- und Filaschuhe zu billigſten Preiſen

G Gotthardtsſtraße 18.
Zur Satſon empfehle ke große Auswahl inu dPf.-Cigarre

bekommt man bei
Wr. Hoffmann. Neumarkt 63.

Wunw e nNußſchalen rn e
zum Färben blonder, rother und grauer
Kopf. und Barthaare aus der kal. bayer.

of Parfümerte Fahrik von C. D. Wunder
ch, prämiirt Nürnberg 1882. Rein vege

tabiliſch, ohne jede metalliſche Beimiſchung,
garantirt unſchädlich. Das Glas 70 Pf.
r. Orſilg's Hagarfärbe-Nußöl, zugleich

feines Haarbl, à 70 Pf. Aecht und ſofort
wirkende Hagrfärbe-Wittel für blond, braun
und ſchwarz à 2 Mk. 40 und Mk. 20 bei
Herrn W illa. ües el Drogenh.,Roßmarkt 3,

vine andere Seife hat
P a liess Wirkung!

e Man verlange nur Gebr. Hoppe's

ali-Kräuter-Seife.
Sommerspross. Mitesser, Pickeln,Hautröthe, Flechten ete. werden
Sohnell kur immer heseitigt. Die

Hauit wird blendend weiss
und Zart. Stok. 50 Pf.

b EBRB. HoppF,
R Berlin, Charlotten-Str. 82.

Zu haben in Mersehbuuwg bei
P lin. Ha te S h.

o V enls: Kopfhülletn, Talllentücher, Ball hawls, Häubche, Gamaſchen,
Pulswärmer, gekrickte nd gehäkelte woll. Röcke für Damen und
Kinder, Tricotkleidches, Jäckchen, Unteranzüge für Kinder, rein woll.
Leibhemden, Jagdweſten und Walkjacker, Schulterkragen in Plüſch
und Häkelarbeit, haun dgeſtrickte Strümpfe für Herren, Damen und Kinder,
Tricot- und geſtsickte Handſchuhe in allen Größen u. ſ. w,

Strahl in befannter Güte!
ferner: reinwoll. und halbwoll. Flanells, Lamas und Kernköpers in ge
ſtreift und glatt, Hem den und Jackenbarchente, ſelbſtgenähte Hemden
und Jacken, waſchächte Schürzen in allen Größen u. ſ. w. und gebe ſämmtſche Waaren zu Anverkanſspreiſen ab.

Scheuertücher à Stück 15 Pf.

M

rn a müde laden V W.T Windbergeeke 7 (nahe am Roßmarkt).

Kanarien-Hähne ur Saison
ſind billig zu verkaufen

S Halte große Auswahl gantenVenemtfenmn N.

e und nie Damen unda Grösstes van Kinderhte in allen Preislagen
in hochel egant n v un angelegentlichſt empfohlen und bitte vei

Verein für nakurgeniße

Geſundheitspflege zu Rerſehurg

öſſentlicher Vortra
Gicht und KRheumatismus.
Erſcheinen bittet Vorſtand.Estrée für Ni tat 50 Pf.

gexxbCln „Trihun“

Kann Heute Dienſtag
erſter Spielabend.

Stelle.

beitet, findet im Rheinland dauernde Stelle

und Schloſſer auf Armaturen geſucht.

Donnerstag den 23. October, e
8 Uhr, im Saale des „Herzog Chriſtian

des Herrn W. Kühner aus Frankfurt über
r Be gehes

Zur

Vorarbeiter,
auf Armaturen in Dreherei und Schloſſerei
durchaus tüchtig. der genügend Energie beſitzt
um die Werkſtelle einer mittleren Armatuten-
fabrik zu beaufſichtigen, dabei ſelbſt mit ar

Ebendaſelbſt auch tüchtige Metalldreher

Meloung mit Ang. d Lohnanſpr., Zeugn,
ſowie Eintritt hef. unter W. I. d. Exbed, d. v

bei gutem Lohn angenehme und dauern
Stellung. Näheres

Steinſtraße S, im Laden.

Ein tüchtiges ehtliches, in Küche und Haus
arbeit erfahrenes Mädchen findet per bald

de

Ein Dienſtmädchen p. 15. Noveraber a.
Amtomfe a

Burgſtraße No.
ſucht

C.

Anſtändige junge Mädchen,

wollen, werden ſofort angenommen
Oberburgſtrake Nr. 7.

welche die
ſeine Wamensehneſderet erlernen,

beſcheidenen Anſprüchen geſucht.
erfragen in der Stadt Auothele.

Zur Führung eines kle nen Haushaltes auf
dem Lande wird eine Widthſchafterin mit

Näheres zu

Tüchtige Zimmergeſellen
ſtellt ein W. W l Weißenfelſer Str. 4.

Dormnplatz Nr. 3,
im Nebengebäude der Loge

Ein Kegadchen ais Aufwartung geſucht

Koſt und gutem Lohn geſucht.
Lauchkädter Str. 6, im Bäckerladen.

Ein Wann, ſowie ein junger Burſche
von 15- 17 Jahren zur Feldarbeit bei voller

Zu erfragen

100 Mark Belohnung
welche in unſern Jagdrevieren Trebnitz u

werden können
ſoll, wenn möglich verſchwiegen werden.

e Bargelgeglaten,

erhält, wer di p Wilddiebe und Schlingenſteller,
nd

vorzüglich Meuſchau Wild ſtehlen, ſo anzeigt,
daß ſie wegen Wüddieberei gerichtlich beſtraft

Der Name des Anzeigenden

zuholen kleine Sixtiſraße 9.
Ein Eack mit Jnhalt iſt gefunden. Ab

verloren. Gegen Belohnung abzugeben
Herrn Secretair Wwilkkinas, a. d. Reitbahn

Eine goldene Brille in Futteral u
e

2

zu ſeinem geſtrigen Wiegetſeſte e
dreimaliges Hoch.

Gewidmet von ſeinen Schülern

Unſerm Tanzlehrer Herrn Ebeling
in

Für die Ueberſchwemmten
ging weiter ein:
Hauptmann 2 Mk.Weitere Beiträge nimmt gern entgegen

die Expedition des Correspondent

Ungenannt 1 Mk.
von Herrn Klempnermeiſter

vom 12. bis mit 18 October 1890.
Weizen, pr. d Kl. 18,30 bis 17, 50
DerenGerſte, de 1920 bis 16
Hafer, do. 15 S bis 13,—Erbſen, do. 245 S bis 20Linſen, do. 32, bis 56 S
Bohnen, do. bis 20Kartoffeln, do. 5, bis 450
Rindfleiſch (von der Keule),

pro Kilo 1,70 bis 130
Bauchſleiſch, pro Kilo 1,20 bis 10
Schweinefleiſch, do. /60 vis 130
Schöpſenfleiſch, do. 130 bis 1,20
Kalbſleiſch, do. 1,30 bis 1,10
Butter, do. 3,60 bis 2,40
Eier, pro Schock 4/80 bis 440
Heu, pro 100 Kilo Tr bisStroh, do. 6, bis 6,50Marktpreis der Ferken

in der Woche
vom 12. vis mit 18. Oetober 1890
pro Stück 7,50 Mk. big 19. Mk.

Höchſte und miedrigſte Darktpreiſe

1860 bis 17, M.

m

Bebarf um geneigte ei gst be Mehne M. Exner, Gotthardtsſtr. 18 Hienzee ettge Beilage



Sozialiſten Congreß
R. Halle a/S., 18. October. (Originalbericht.)

Letzter Tag. Vorſttz: Abg. Singer. Eine Reihe
Zuſchriften, darunter ein Proteſt Berliner Genoſſen
gegen das Auftreten des Genoſſen Werner Berlin

auf dem Parteitage, ſind eingegangen, welche bekannt

hurch den Parteitag ſanctionirt.

gegeben wurden. Sämmtliche Delegirte von Berlin
und Umgegend erklären, um etwaigen Entſtellungen

horzubeugen, daß ſie in keiner Oppoſttion gegen die
Parteileitung ſtehen, ſich indeß das Recht der Kritik
über dies und jenes wahren. Auf Antrag Grilken
berger wurde die Wahl des Genoſſen Ltebknecht
zum Chef Redacteur des Partelorgans „Vorwärts“

Dies ſollte zugleich
ein Ausſpruch des Vertrauens für die 40 Jahre
hindurch der Arbeiterparte treu geleiſteten Dienſte
ſein. Sodann wurde in die Tagesordnung ein
getzeten. Ueber einen Antrag FellLeipzig, be

teffend die Ausarbeitung eines Vereins und Verſamm
lungsgeſetzes durch die Fraction und Einreichung des
ſelben beim Reichskag wurde zur Tagesordnung über

gegangen. Dagegen wurden zwei Anträge von
Hremer und Hamburger Delegirten angenommen.

Dieſelben lauten: J. „Die Frackion der Partei im
Reichstage wird erſucht, nach Kräften bei der Geſetz

gebung dahin zu wirken, daß die Mißſtände beim
Auswanderungsweſen möglichſt beſeitigt werben, ins

beſondere die Regierungen zu erſuchen, den Transport
her Auswanderer wie auch die Unterbringung derſelben
in den Hafenſtädten ſo ſcharf wie möglich zu über

wachen und zu controliren, da die bisherigen Ein
richtungen, ſowohl was Transport und Unterbringung
der Reiſenden anbelangt, den einfachſten Forderungen
der Hygiene Hohn ſpricht.“ II. „Jn Anbetracht
der elenden Lage, in der ſich die große Mehrzahl der
ſeefahrenden Bevölkerung Deutſchlands beſtndet, be
auftragt der Parteitag die Reichstagsfraction, die
Forderung auf Reviſton der deutſchen Seemanns
ordnung zu ſtellen. Antrag Liebknecht. „Den

Mai vauernd als Axbeiterfeiertag gemäß dem
Pariſer Beſchluſſe anzuerkennen und wo eine Feier
an dieſem Tage auf Schwierigkeiten ſtößt, ſolche am
erſten Sonntag im Mal vorzunehmen wurde
einſtimmig angenommen. Antrag Herbert
Stettin „Bei Stichwahlen zwiſchen den bürgerlichen
Parteien haben ſich die Genoſſen der Abſtimmung
zu enthalken wurde abgelehnt. Viele Anträge
wurden der Parteileltung zur Durchberathung über
wieſen. Antrag Bebel: „Der Einladung zum

internationalen Arbeitercongreß 1891 in Brüſſel Folge
m leiſten wurde angenommen. Antrag Bebel:

Diejenigen Genoſſen welche ſich im Beſttze eines
Reichstagsmandates befinden und die Parteitage be
ſüchen, erhalten ihre dafür entſtehenden Koſten aus
der Kaſſe der Partei zurückvergütet. Die Höhe ber
Entſchädigungen beſtimmt die Parteileitung wurde
angenommen. Nunmehr erfolgte der mit großer
Spannung erwartete Bericht er NeunerCommiſſton
in der bekannten Streitſache Werner Berlin gegen
Grillenberger, Berliner Volksblatt c. nachdem ſie
drei Tage hindurch getagt und der Sache hre volle
Aufinerkſamkelt gewidmet hatte. Den Berccht erſtattete
Abg. Geck Offenburg; das Urthell der Commiſſton
lautet wie folgt:

Iſt Abgeordneter Grillenberger (Angeſtellter der
Nuckeret von Woerlein Co. in Nürnberg) Ge
ſhäftsſogialismus vorzuwerfen? Nein.

2) Haben die Verhandlungen der Commiſſton er
geben, daß ſich eine Mittelsperſon (Senoſſe Bam
betger in Berlin) zwiſchen die Fraction und vie
Virliner Genoſſen (Aufhehereten) geſtellt hat? Nein.

9) Iſt die Behauptung Werners über die Art
(ner Nichtanſtellung beim Berliner Votkblatt (als
Maſchinenmelſter) wahr? Nein.

9 Iſt das Vorgehen der Fraction gegen Genoſſen
chippel als ein zu ſchroffes und ungerechtfertigtes

Gehauptung von Werner) zu bezeichnen Nein.
Iſt die Anwendung des Wortes „Spitzel“ bei

einer Charaktertſirung der Berliner Parteizuſtände
(urch Grillenberger) als eine bewußte vder unbe
wußte Beleldigung der Beiliner Genoſſen zu be
krachten? Nein.

Die Commiſſton hat ihre Beſchlüſſe einſtimmig
Lſaht und ſolche in eingehender Weiſe begtundet.

am zu dem Schluſſe, daß ſte ſich trotz des Ver
ſillens Werner s in Herlin und in Halle nicht
dan entſchließen konnte, den Antrag auf Ausſchluß
aus der Partet zu ſtellen, denn ſte hat den Eindruck
wonnen, daß Werner weder das nöthige Taktgeſühl
h die Fahigkelt beſtht, die Tragweite ſeines Vor
hns gegenüber den Intereſſen der Partet abzuwagen.
v achdem, entgegen dem An age des Vorſtandes,
e Diseuſſton Hieruber eröffnet und die Genoſſen

ner, Grillenberger, Bebel, Schippel,ne ht wiederholt das Wort genommen, wurde
b ich über eine Reſolution abgeſtimmt, Dieſelbe,
Uend; Patteltag erklärt den Berſcht der Neuner

Seilage zu Nr. 208 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 21. Oetober 1890.

Commiſſton in allen Punkten für richtig“ wurde
mit allen gegen 24 Stimmen angenommen. Der
Bericht der Commiſſion ſoll gedruckt und den Dele
girten zugeſtellt werden. Damit war die Tages
ordnung erledigt.

Der Senior der Partei, der „alte Tölke“ dankte
Namens ver Delegirten der Leitung des Parteitages
für gewiſſenhafte, unparteiiſche Erledigung der Ge
ſchäfte, gab darauf einiges aus ſeiner früheren Thätig
keit für die Arbeiterſache zum Beſten, die ihm außer
Anfſeindungen aller Art ſeitens der Gegner auch Ge
fängniß wegen Preßvergehen eingetragen, welche
Strafe ihm körperlich ruinirt, und ermahnt die Ge
noſſen, treu zur Sozialdemokratie zu ſtehen, zu der
Sache, die keine Macht der Welt vernichten kann.
(Beifall.)

Der Vorſitzende Singer gab eine kurze Ueber
ſicht über die vom Parteitage erledigten Sachen,
dankte Allen, die mit geholfen haben, ſo namentlich
dem Bureau, den Delegirten und dem Local
comitee Halle a/S. für deren treffliche Arrangements
namentlich bei dem ſchönen Feſte (Commers) und
brachte ein Hoch auf die deutſche und internationale
Sozialdemokratie, in das die Anweſenden dreimal
begeiſtert einſtimmten und darauf den erſten Vers
der Arbeitermarfelaiſe ſangen. Darauf erklärte
der Vorſitzende den Parteitag für geſchloſſen.

Predinz uns Amgegend.
Auf dem Güterbahnhofe zu Halle wurde am

Sonnabend dem Wagenſchieber Schleicher ein Fuß
abgefahren.

Die Weihe des Kaiſerdenkmals zu Gie
bichenſtein hat am Sonnabend unter allgemeiner
Betheiligung von Behörden, Vereinen, Jnnungen
und Schulen, die im Feſtſchmuck mit Muſik nach der
Stätte des Denkmals gezogen waren und hier Auf
ſtellung genommen hatten, in feierlichſter Weiſe ſtatt
gefunden. Die Weiherede hielt, nachdem das Denk
mal vom Dixectorialaſſtſtent Fendler vom Berliner
Kunſtgewerbe Muſeum dem Vertreter der Gemeinde
Giehichenßein, Herrn Stridde, mit tiefbewegter
Anſprache übergeben, Herr Superintendent Bethge.
Zum Schluß ſprach noch Herr Rector Panſegrau,
worauf der Choral „Nun danket alle Gott die
Feier beendete. Abends fand noch ein Feſtmahl im
Sagle des Kurhauſes zu Wittekind ſtatt.

Von der Errichtung eines ſtädtiſchen Elec
trizitätswerkes haben die Dresdner Stadt
verordneten beſchloſſen, ſo lange noch Abſtand zu
nehmen, bis die Ergebniſſe der im Jahre 1891 in
Frankfurt a. M. ſtattfindenden electriſchen Ausſtellung
bekannt ſeien und nutzbar gemacht werden könnten.

t Am letzten Sonnabend wurden in Naumburg
auf dem Markte ſo große Quantitäten Wein
trauben fellgehalten, daß man ſür die beſten,
leider heuer nicht vom Fuchs beleckten Früchte 20 Pf.
und für minderwerthige nur 12 Pf. pro Pfd. zahlte.

Auf der Flur des Dorfes Schöneicha bei
Jeſſen wurde ein junger Haſe mit 6 Beinen, 4
Ohren und nur einem Auge gefunden. Das merk
würdig geſtaltete Thier iſt an die thierärztliche Hoch
ſchule in Berlin geſandt worden.

Am Abend des Sonntags v. W. wurde der
Poſthilfebote Breitenbach aus Heiligenſtadt
auf dem Heimwege von Steinbach auf dem Eichs-
felde, wohin er eine Depeſche getragen hatte, in einer
Waldſchlucht von zwei Männern räuberiſch
überfallen, ſeiner aus 1,20 Mk. beſtehenden
Baarſchaft beraubt und derartig geſchlagen, daß
er bis zum Morgen bewußtlos liegen blieb. Die
Straßenräuber ſind noch nicht ermittelt.

Jn Eisleben ſcheint eine gewiſſe Wohn unge
noth zu beſtehen. Der Magiſtrat fordert Jnhaber
leerſtehender Wohnungen auf, dieſelben unter Angabe
der einzelnen Räumlichkeiten und des Miethspreiſes
ſchleunigſt anzumelden, da bei dem Wohnungswechſel
am 1. Oct. mehrere achtbare Familien mit großer
Kinderzahl keine Wohnung gefunden haben und von
ſeiten der Stadt nothdürftig untergebracht werden
mußten

Am 1. Now. wird an der Anie Leipzig Zeitz
zwiſchen den Stationen Plagwitz Lindenan Und
Knauthain eine Halteſtelle GroßZſchocher
für den Perſonen, Gepäck und unbeſchränkten Güter
verkehr eröffnet.

Am Mittwoch Abend 9 Uhr, gerade als in
Altenburg der Zug nach Zeitz abgelaſſen werden
ſollte, ſtel der Locomotivführer Müller aus Zeitz auf
ſeiner Maſchine in Ohnmacht. Nachdem derſelbe
herabgehoben und in ein Zimmer gebracht, wurde
ein Arzt gerufen. Derſelbe conſtatirte, gls bei dem
Patienten ſtarkes Erbrechen eingetreten, verdorbenen
Magen und erklärte die Heimkehr Müllers für un
bedenklich. Dieſer ſuhr mit dem Theaterſonderzug
nach Zeitz. Am nächſten Morgen früh 4 Uhr iſt
Müller jedoch, nach der Altenb. Ztg., geſtorben.

Der erſte Schneefall wird aus Clausthal
gemeldet. Das Gebirge hat in der Nacht vom
Freitag zum Sonnabend ein weißes Gewand an
gelegt.

r Jn Rudolſtadt wurden im Magen einer von
einem Gaſtwirth gekauften Gans aus Dorf Schwarza
eine Anzahl feiner Goldblättchen gefunden. Das
Schwarzaflüßchen iſt bekanntlich goldhaltig erſt im
Mai 1887 ſtarb in Blankenburg der letzte der Gold
wäſcher des Landes, Wilh. Hoffmann, welcher das
in der Schwarza gefundene Gold an den Hof zur
Anfertigung von Verlobungs, Trau und Gedenk
ringen ablieferte; SchwarzagoldDukaten ſind noch in
vielen Sammlungen.

Die Stadtverordneten von Gotha ſetzten einen
Ausſchuß ein zur Berathung der Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe ärmerer Bewohner der Stadt.

t Jn Koburg ermäßigten die Fleiſcher den Preis
des Schweinefleiſches von 80 auf 70 Pf. das
Pfund, nachdem mehrere große Transporte ungariſcher
Schweine dort eingetroffen ſind.

Kweglgachelg
Merſeburg, den 21. October 1890,
Die Provinzial Synode beſchäftigte ſich

in ihrer Sonnabends Sitzung hauptſächlich init einer
Vorlage des Oberkirchenraths betr. die Regelung
der Sterbe- und Gnadenzeit bei Pfarr
ſtellen. Der Berichterſtatter, Landgerichtepräſtdent
Petrenz Magdeburg, führte dabei aus, daß die
Commiſſton die Vorlage mit Freuden begrüßt habe,
da dieſelbe eine einheitliche Ordnung von Verhält
niſſen erſtrebe, die ſich im Laufe von Jahrhunderten
äußerſt verſchieden herausgebildet hätten, ſo daß die
Handhabung ſehr erſchwert ſei. Die vorgeſchlagene
neue Ordnung krage ſowohl der hiſtoriſchen Entwick
lung wie den Bedürfniſſen der Jetztzeit, ebenſo in
gleicher Weiſe den Intereſſen der Hinterbliebenen der
Geiſtlichen wie den Intereſſen der Gemelnden Rech
nung, ſo daß die Commiſſton nur wenig Abände-
rungs und Zuſatzvorſchläge gemacht habe. Aus der
hierauf folgenden Berathung gingen die wichtigſten
Punkte des Reglements in nachſtehender Faſſung
hervor: Die Hinterbliebenen der im Pfarramte einer
Kirchengemeinde unter Beſtätigung des Kirchenregi
wents auf Lebenszeit angeſtellten und in dieſem
Amte ſterbenden Geiſtlichen ſind nach Maßgabe des
zu erlaſſenden Geſetzes berechtigt, den Nießbrauch in
Betreff des Vermögens und der Einkünſte der Stelle,
einſchließlich der Stolgebühren, noch während des
Sterbemonats und einer Gnadenzeit von weiteren 6
Mongten fortzuſetzen. Auch bezieht ſich der Nießbrauch
der Gnadenzeitberechtigten auf die dem verſtorbenen
Geiſtlichen aus Mitteln der Gemeinde oder aus örtlichen
kirchlichen Fonds für die Amtszeit bewilligten Zu
lagen, wenn nicht bei deren Bewilligung ausdrück-
lich das Gegentheil feſtgeſtellt iſt. Anſpruch auf
Gnadenzeit haben nur die Wittwe und ſolche eheliche
Kinder des verſtorbenen Geiſtlichen, welche ſich zur
Zeit ſeines Ablebens in ſeiner väterlichen Gewalt
befanden und ihren Unterhalt von ihm empfangen
hatten, ſowie Enkel des verſtorbenen Geiſtlichen,
deren Vater nicht mehr am Leben iſt und welche
zur Zeit des Ablebens des Geiſſtlichen thren Unterhalt
von ihm zu empfangen hatten, ſoweit die genannten
Perſonen nicht rechtmäßig enterbt ſind. Die Geſchäſte
der erlebigten Stelle werden während der Sterbe
und Gnadbenzeit, ſofern ihre Verwaltung nicht durch
feſtſtehende örtliche oder andere Einrichtungen genügend
geſichert iſt, nach der Beſtimmung des Superlnten
denten durch die Diözeſangeiſtlichen und die in der
Diözeſe wohnhaften Candidaten unentgeltlich verſehen.
Die zum Bezug der Stelleneinfünfte Berechtigten
haben auf ihre Koſten den Vertretern Beherbergung
und Beköftigung, auch die nöthigen Fuhren, ſoweit
dieſe nicht nach örtlichem Rechte durch andere Ver
pflichtete geſtellt werden, zu gewähren, und falls dies
nicht durch Naturalleiſtung geſchieht, die ihnen entſtan
denen nothwendigen Auslagen zu erſetzen. Die niederen
Kirchenbeamten im Bezirke des erlebigten geiſtlichen
Amtes ſind verpflichtet, zur Verſehung des letzteren nach
Beſtimmung des Superintendenten jede ihrer Stellung
entſprechende Aushülfe zu leiſten. Sowelt es in
außerordentlichen Fällen billig erſcheint, iſt ihnen
dafür eine vom Superintendenten feſezuſetzende mäßige

Vergütung von Seiten der zum Bezug der Stellen
einkünfte Berechtigten zu gewähren. Sieht ſich das
Conſitſtorium in beſonderen Fällen veranlaßt, für die
Verwaltung des erledigten geiſtlichen Amtes einen
beſonderen Vertreter am Orte zu beſtellen, ſo haben
die zum Bezug der Stelleneinkünfte Berechtigten dem

ſelben nur Wohnung im Pfarrhauſe, Heizung und
Licht unentgeltlich zu gewähren. Die ſonſtigen Koſten
der Vertretung ſind aus allgemelnen provinziellen
oder örtlichen zu dieſem Zweck zur Verfügung zu
ſtellenden Mitteln zu beſtreiten,



Der euernannte Regierungs Aſſeſſor von verurtheilt werden die untenliegenden verderben un
Duelong iſt der königlichen Regierung hierſelbſt
überwieſen worden.

Jm Dome erfolgte am Sonntag Vormittag
unter zahlreicher Theilnahme der Gemeindeglieder die
Einführung des neuernannten erſten Dompredigers
und Stiftsſuperintendenten Herrn Profeſſor Martius
in ſein Predigtamt. Den feierlichen Akt vollzog der
Generalſuperintendent Herr D. Schultze aus Magde
burg unter Aſſtſtenz der Herren Pfarrer Tenchert
und Diaconus Bithorn hier. Als Text ſeiner An
trittspredigt hatte Herr Superintendent Martins
Evang. Joh. 21, V. 15--17 gewählt.

Der Muſik und Geſangverein „Jrene“
hier veranſtaltet heute, Dienſtag, Abend im „Tivoli“
zum Beſten der Ueberſchwemmten in ver
Elbniederung unſerer Provinz eine muſtkaliſchtheatra
liſche Vorſtellung, zu welcher auch Nichtmitgliedern,
falls ſie von Angehörigen des Vereins eingeführt
werden, der Zutritt geſtattet iſt. Das Programm
für dieſen Abend iſt aus den beſten Nr. des Jrene
Liederſchatzes zuſammengeſtellt und verſpricht deshalb
neben reicher Abwechſelung einen hohen Genuß.

Der 18. October wurde auch diesmal vom
hieſtgen Männer Turn Verein wie ſeither im
Saale der „Funkenburg“ durch eine mit Ball ver
bundene Ubendunterhaltung, bei welcher neben heiteren
auch mehrere ernſte patrioltſche Piecen zum Vortrag
gelangten, in angemeſſener Weiſe gefeiert. An dem
ſelben Abend hatte auch der Turnverein „Roth
ſtetn“ im Thüringer Hofe“ eine gleiche Feier ver
anſtaltet, während der Allgemeine Turn Ver
ein Tags vorher in der „Reichskrone“ ſeine Mit
glieder zu demſelben Zwecke verſammelt hielt.

Die hieſtge Privat Theater Geſell
ſchaft vom 19. October 1828 feierte am Sonntag
im „Tivoli“ ihr Stiftungsfeſt und eröffnete
damit gleichzeitig ihre Winter Spielſgiſon. Zur
Aufführung gelangte der neue dreiactige Schwank
„Die Spatzen“ von Labiche, deutſch von Fränz
v. Gchönthan. Das Stück bot den mitwirkenden
Kräften reichliche und dankbare Gelegenheit, ihr
ſchauſpieleriſches Talent zu entfalten und erregte bei
bem zahlreichen Auditorium bis zum Schluß das
lebhafteſte Jntereſſe. Nach der Vorſtellung hielt ein
ſolenner Ball die Mitglieder mit ihren Angehörigen
noch lange in gemüthlicher Stimmung betſammen,

Am Gonnabend iſt der hiſtoriſche Rabe im
hieſtgen Schloßhofe, ein Prachtexemplar ſeiner Art,
am Genuſſe von Streichhölzern, wie feſtgeſtellt wurde,

verſchieden. Ob hier ein beabſtchtigtes Bubenſtück
oder ein Fall kindiſcheinfältiger Spieleret vorliegt,
durfte die eingeleitete Unterſuchung ergeben. Der
Werth ves getödteten Raben, der nur etwas über
ein Jahr den Schloßkäſtg zierte, war ein ziemlich
hoher und wird der Schulbige jedenfalls zum Erſatz
des Schad ns herangezogen werden.

Stadttheater zu Halle. Zum Geburts
tag der Kaiſerin am nächſten Mittwoch findet im
Stadttheater zu Halle eine Aufführung von Leſſtng's
„Minna von Barnhelm“ ſtatt. Eingeleltet
wird die Vorſtellung durch einen Prolog mit lebendem
Bild. Die für Mittwoch angeſetzt geweſene Erſt
aufführung des Wildenbruch' ſchen Schauſpiels Die
Haubenlerche“ wird um einige Tage verſchoben.

Die hieſtge Freimanrer Loge „zum gol
denen Kreuz“ feierte am Sonntag unter reger Theil
nahme von Mitgliedern und auswärtigen Gäſten
ihr 85. Stiftungsfeſt.

Auf dem Heimſwege von Meuſchan gerieth am
Sonntag Abend der Handelsmann K. hier zu nahe
an den Rand der abgepflaſterten Böſchung des Gaal
ufers, verlor hierbei das ſchon im Laufe der Kirmeß
etwas verſchobene Gleichgewicht und ſtürzte in den
Strom. Trotz des kalten Bades verirrte er ſich
ſchwimmend auch in den Fluthen Und gelangte ſtatt
an das Meuſchauer an das gegenüberliegende Ufer
der Königsmühlwieſe, wo es ihm gelang, ſich empor
zuarbeiten. Ein Kind, welches K. an der Hand
führte, hatte er glücklicherweiſe bei dem Sturze in
den Fluß losgelaſſen, ſo daß daſſelbe ungefährdet am
Ufer ſtehen blieb.

Nachdem nun die Jagd auf Haſen im beſten
Zuge iſt, möchten wir alle Intereſſenten darauf auf
merkſam machen, wie häufig der Erlös aus der Jagd
beute dadurch vermindert wird, daß das Wild in
Folge un zweckmäßiger Transportirung
verdorben an ſeinem Beſtimmungsort ankommt.
Die Befolgung der nachſolgenden Vorſchriften für
den Verſandt von Haſen, namentlich ſolcher, die nach
Städten beſtimmt ſind, erſcheint empfehlenswerth: Die
Haſen wolle man möglichſt ſofort nach den Schuß
auswerfen und zum Auskühlen an den geſchloſſenen
Hinterläufen je 10 Stück an eine Stange hängen
Bei vorausſichtlich großen Jagdergebniſſen iſt es da
her rathſam, einen Leiterwagen folgen zu laſſen, auf
welchem die Haſen nicht zu eng hängend transportirt
werden können. Nicht oft genug kann das „auf
einen Haufen werfen der friſchgeſchoſſenen Hafen
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bedingt, und nachher wundern ſtch die Abſender,
wenn ein Theil ſofort nach Ankunſt der Abdeckerei
übergeben werden muß. Bei größeren Transporten
empfiehlt es ſich noch, zuſaminengezimmerte Böcke in
die Waggons zu ſtellen und auch per Bahn vie
Haſen hangend zu transportiren.

Die Begufſichttgung der Vieh und
Fleiſchmärkte durch Schlachthausinſpectoren hat
der Miniſter für Handel und Gewerbe für geſetzlich
unzuläſſig erklärt und angeordnet, daß dieſe Funktion
ausſchließlich den Kreisthierärzten zu über
tragen ſei.

Der Vorſtand der Aerztekammer der
Provinz Sachſen giebt den Aerzten der Provinz
bekannt, daß die Wahlen zur Aerztekammer
für die Jahre 1891/93 am 22, Nov. ſlattſtnden.
Es ſind zu wählen 16 Abgeordnete und 16 Stell
vertrekter, und zwar für den Regierungsbezirk
Magdeburg 7 Abgeordnete und 7 Stellvertreter, für
den Regierungsbezirk Merſeburg 7 Abgeordnete und
7 Stellvertreter, für den Regierungsbezirk Erfurt 2
Abgeordnete und 2 Stellvertreter. Die wahlberech
tigken Aerzte werden aufgefordert, ihre Wahlzettel
bis zum 22. Nov. an den Vorſtand einzuſenden
(ſür den Regier.Bezirk Merſeburg an Herrn Geh.
San. Rath Dr. Hüll mann Halle).

Ein amerikaniſcher Arzt behauptet in einem
mediziniſchen Blatte, daß folgendes einfache Mittel
gegen den bekanntlich ſehr hartnäckigen Keuchhuſten
„unfehlbar“ ſei: Geſtoßener Zucker (Hutzucker) wird
mit gutem Eſſig befeuchtet und hiervon dem Patienten
ein halber oder ganzer Theelöffel voll eingegeben.
Es ſoll niemals nöthig ſein, die Gabe zu wiederholen.

Die jährliche Hauptverſammlung des
landwirthſchaftlichen Central Vereins
unſerer Provinz, welche ſeither regelmäßig in den
erſten Januarwochen abgehalten wurde, iſt auf Be
ſchluß des Vereinsvorſtandes in die bequemere Zeit
um Mitte Dezember verlegt worden und ſteht

hoffen. Jn der bevorſtehenden Verſammlung ſtehen
außer Neuwahlen und Berichten über die Jahres
rechnung, über Fortſchritte in der Pferde und Rind
viehzucht, ſowie über die Wirkſamkeit der agricultur
chemiſchen Verſuchsſtativn noch die beiden wichtigen
Fragen über die Aufgaben des heutigen landwirth
ſchaftlichen Vereinslebens und über die Errichtung
einer Schlachtvieh Verſtcherung zur Verhandlung

Ans den Kreiſen Merſeburg u. Querfurt
H. Aus Kloſter Roßleben ſchreibt man dem

H. T. Vor 350 Jahren, im Jahre 1540, wurde

im Bauernkriege faſt gänzlich zerſtört worden war,
die letzte Viſttativn abgehalten und und daſſelbe, da
nur noch 12 Nonnen unter der Aebtiſſtn Barbara
von Witzleben vorhanden waren, aufgehoben. Der
letzte Schirmherr des Kloſters, Heinrich v. Witzleben,
verwandelte daſſelbe in eine Schule, die von dem
Rector Fabricis in Meißen ihren Lehrplan und ihre
erſte Einrichtung erhielt und noch heute als höhere
Schulanſtalt berühmt iſt. Roßleben hieß ſonſt
Roſkenleve, von Ruſt (Ruhe) und Leve (Ort), alſo
Ruheort, und zwar im Mittelalter ein Auguſtiner
Nonnenkloſter, geſtiftet von dem Grafen Ludwig von
Wippra und ſeiner Gemahlin Mathilde kurz vor
der Mitte des 12. Jahrhunderts und vom Kaiſer
beſtätigt im Jahre 1174. Durch viele Schenkungen,
namentlich der Grafen von Stolberg, der Herren von
Hencke, der Landgrafen von Thüringen und ſeit der
erſten Hälfte des 15. Jahrhunderts der Herren von
Witzleben, gelangte es bald zu anſehnlichen Beſitz
thümern. Später kam der Ort an die Herren von
Orlamünde aus der Linie Wiehe und von ihnen an
das Geſchlecht der Herren von Witzleben, von denen
Witzleben in den Jahren 1382 bis 1394 ein würdiger
Biſchof von Naumburg war und welche ſchon im
Jahre 1429 als Schirmherren des hieſtgen Kloſters
vorkamen.

s Aus dem Unſtrutthale. Das Feſt der
goldenen Hochzeit feierten am 18. d. Gottfried
Chriſtian Heydenreich und deſſen Chefrau Caro
line Luiſe geb. Kirchheim in Weißenſchirmbach.
Seitens des OberPräſtdenten der Provinz Sachſen
iſt der Hall. Ztg. zufolge genehmigt worden, daß
von dem Turnvereine Turnerbund zu Freyburg
a. U. im Laufe dieſes Jahres zum Beſten der Er
bauung einer Turnhalle zur Erinnerung an den
Turnvater Friedrich Ludwig Jahn in Freyburg a. U.
innerhalb der Haushaltungen der Stadt eine ein
malige Collecte abgehalten werden darf.

Khronik des Krieges von 1870
21. Ockober. General Vinoy unternimmt einen großen

Ausfall auf der Weſtſeite von Paris in der Richtung auf
Malmaiſon. Der Vormarſch des Feindes wird gedeckt durch
ein heſtiges Granatenfeuer vom Mont Valerien ſowie von
den Forts Jſſh und Monkrouge. Drei Stunden lang werden
die Angreifenden durch die Truppen des 5. Armeecorps auf

en e e Kerle von her er

für dieſe Zeit wohl eine regere Betheiligung zu er

in dem hieſtgen ehemaligen Kloſter, nachdem daſſelbe

gehalten, bis auch noch das I. Gardelandwehr Regdem Kampfplatze eintrifft und die Franzoſen m oberen

zürücktreibt. Zu gleicher Zeit fallen drei Bataillone n
die württembergiſchen Vorpoſten bei Champignh ans
ihnen indeß ein ebenſo blutiger Empfang bereitet wird

Das engliſche Cabinet ſchlägt in Berlin und Tours e
de en behufs Einleitung von Friedensverhandunge

Br.

Vermiſchtes.
(Jnfolge eines Streiks der Pferdebahnbe,

dienſteten) ruhte am Sonntag in Wien der gePferdeeiſenbahnverkehr. Obwohl en Le
Bedienſteten ſich zur Verſügung geſtellt hatte, wukein Wagen eingeſtellt, um Exzeſſen e
ſächlich blieb auch die Ruhe ungeſtört. Abends erließ d
Direckion der Geſellſchaft eine Aufforderung an die A
ſtändigen, am Montag früh den Dienſt anzutreten, widri z
falls die Strelkenden als entlaſſen betrachtet werden e
alle Anrechte auf die Kranken und Penſionskaſſen verlierer
Die Ausſtändigen hatten zu Mitternacht eine Verſamm n

zur n r einberufen. gEin neuer bedauerlicher Unfall aBerlin Potsdamer Bahn) hat ſich a heenen don
auf dem um 7 Uhr 53 Min. vom Potsdamer Bahnhof
gehenden Localzug ereignet. Als derſelbe eben von ger
Station Wanſee abfuhr, bog ſich der Heizer Wilhelm Lan
aus Neuendorf, welcher dieſen Dienſt aushilfsweiſe veiſc
über die Seitenwand der Maſchine hinaus und zwar dert
in dem Augenblicke, als die Locomotive bei einer Selegraphen

ſtange vorbeifuhr. Lange ſtieß mit dem Kopfe gegen die
Stange und wurde von der Maſchine herabgeſchleudert wo
bei er unter die Räder des Zuges gerieth, welcher ſofort
zum Stehen gebracht wurde. Als man Lange hervorzo
ſtellte es ſich heraus, daß er ſchwere Verletzungen an
rechten und linken Seite davongetragen, mehrere Rippen
waren ihm gebrochen und das Blut hatte ſich in die Lungen

e e e eniſenbahnunfall. m Sonnabendiſt ein von Charlottenburg kommender en en
Einfahrt in den Wagenreviſionsſchuppen auf Bahnhof Grune
wald in einer kurz vor dem Schuppen gelegenen Weiche mit
einem Rangirzuge zuſammengeſtoßen und zwar wurde der
3. Wagen des Leerzuges von der Maſchine des Rangirzuges
ſeitlich erfaßt und Hierdurch der 4. und 5. Wagen des erſteren
Zuges zuſammengeſchoben. Hierbei wurde der im 5. Wagen
befindliche Heizer Winter, welcher ſich aus dienſtlicher Ver
anlaſſung nach Grunewald begeben muüßte, ſo ſchwer verletzt
daß ex bereits bef dem Herausnehmen aus den Wagen
trümmern verſtarb. Von den Betriebsmitteln wurden zwei
Wagen ſtark und die Maſchine des Rangirzuges unerheblich

v n e e keine StörungKünſtliche Rauchwolken.) Prof. Scheiblervor längerer Zeit nach Einführung des hen Suuet
darauf aufmerkſam germacht, daß jetzt für Chemiker die
Aufgabe vorliege, ein Verfahren zu finden, um unter gege
benen Umſtänden künſtlich mächttge Rauchwolken zu erzeugen,
hinter welchen militäriſche Evolutionen, ungeſehen von
Feinde, ausgeführt werden können. Nach der „Tägl. Rund
ſchau ſoll dieſe Aufgabe in letzter Zeit gelbſt worden ſein.

Auch das nicht. Gläubiger: Was Schulden
machen und nicht zahlen Im Fiaker fahren Mich auch
noch heraus gritßen Schuldner (ſchmerzlich bewegt);
„Alſo nicht einmal grüßen darf ich Sie mehr

(Ein Milderungsgrund.) Richter: „Sie geſtehen
alſo zu, den Diebſtahl begangen zu haben können Sie etwas
zu Jhrer Entſchuldigung anführen Angeklagter: „Mein
e war n Zollbeamter.“

Gür die indigkeit der bayeriſchen Pobezeichnend iſt es, daß ein Kreuzband n en Be

meiſter Raeithel, Mitglied des Reichstags“ in Schwarzen
bach Rach Berlin zurückgekonmen iſt mit der Anfrage
Welcher von den Dreten iſt es Die bayeriſche
Poſt kennt alſo in Schwarzenbach nicht weniger als drei
Bürgermeiſter und drei Reichskagsabgeordnete
Raeithel. In dem Kreuzband war ein Exemplar des
freiſinnigen Volkskalenders „Der gute Kamerad enthalten.

nene
Briefkaſten der Nedac ivr.

Hr. P. Sch. in W. Die Tagesordnung der Provinzial
ſhnode konnte uns erſt am Tage vorher abends 8 Uhr in
Ausſicht geſtellt werden, leider zu ſpät, um deren Aufnahme
in die abends zur Poſt zu liefernde Nr. noch zu ermöglichen

32h2h2eereerererere-
Fahrplan vorm October 1890.

Abgang von Merſeburg in der Richtung
Nach Halle: 4 U. I4 M. (Cour.-3.), 4 U. 84 M. nur

Wochentags bis 14. Nov. 1890 und ab I. April 1891,
5 U. 18 M. vom 15. Nov. 1890 bis 31. März 1891
(3. u. 4. Kl.), nur Wochentags, 6 U. 49 M.

8 U. 24 M. GSchnellz. 8. Kl.), 10 5 M.
(1.-4. Kl) Vmn., 19 U. 44 M. (1. Kl), 3 u57 M. 4. Kl.), 4 U. 54 M l 5 u.
15. M. ESchnellz.) Nm., 8 U. s M. l s u.
56 M. (Schnellg. 1.-3. Kl), 10 19 M u 5.
nur Sonntags vom I. Mai 1891 ab, 10 U. 51 M

4. Kl. Abds., 11 u. 38 M. (Schnellzug 3. Kl.
(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an,)

Nach Weißenfels: 1 U. 33 M. Nachts (1.-4., Kl.), 5
54 M. (1.-4. Kl.), 6 U. 29 M. (Schullz. 1. Kl),7 U. 40 M. u. 3. Kl.), 7 U. 54 M. (Schnllz
I.-8. Kl.), 10 U. 84 M. 4. Kl), 11 u. 16 M.
Vm. Schullz.) U. 21 M. (2.-4. Kl.), A U. 34 M.

Kl. 6 U. 3 M. N. (Schnelz. 1.3. Kl)
6. U. 51 Mt. (-4. Kl.), 10 U. Abds. (1. bis 4. Kl.
11 U. 39 M. Nachts (Cour.Zug).

e
erſe burg 6 U. 55 M., 11 10 M. Vm., u.45 e. Nm., 6 U. 56 M., 10 u 26 M. re Sonntags

bis Freitags, 10 U. 54 M. Sonnabends.
Ab Mücheln 4 U. 54 M., 8 U. 59 M. Vm., 1 U.

24 M. 3 U. 50 M. Nm., 9 U. Abds.

G. Henneberss „enopolseicle“ ist das Besto!

Nur direct
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